
Pilgern auf dem  
Mosel-Camino

In acht Etappen führt der 180 Kilometer lange Pilgerweg von Koblenz 
nach Trier. Ein anspruchsvoller Weg, der immer wieder aufs Neue alle 

Mühen mit grandiosen Ausblicken auf die Landschaft belohnt.  

Text: Daniela Trauthwein

Einer der schönsten Moselschleifen 
findet sich in der Calmont-Region bei 
Bremm. Hier haben die harten 
Gesteine der Weinlagen des Calmont, 
des Frauenberges und Elzhofberges 
den Fluss in eine enge Schleife 
gezwängt und eine faszinierende 
Landschaft entstehen lassen.  
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W enn ich meine Gedan-
ken sortieren und auf 
das Wesentliche fokus-
sieren möchte, packe ich 

meinen Pilgerrucksack und mache mich 
alleine auf den Weg. Zu Beginn ist alleine 
unterwegs zu sein eine Herausforderung. 
Am Ende ist es eine Erlösung. 

Speziell den historischen Pilgerwegen 
in Deutschland gilt mein Interesse, den 
altehrwürdigen Hauptwegen der Jakobs-
pilger auf ihrem Weg nach Santiago di 
Compostela. Einer davon ist der Mosel-
Camino, der mit seinen Weinlagen zu je-
der Jahreszeit reizvoll ist, auch im Winter. 
Mit über 4.000 zu bewältigenden Höhen-
metern ist der Mosel-Camino kein Spa-
ziergang. Doch bei den traumhaften Aus-
blicken über die Steillagen der Weinberge 
hinweg auf das liebliche Moseltal ist 
manche Anstrengung schnell wieder ver-
gessen.

Schönstes Wetter begrüßt mich am 
Morgen meiner ersten Etappe auf dem 
Mosel-Camino. Am Schloss Stolzenfels 
startet meine achttägige Pilgertour. Ein 
letzter Blick hinunter auf den Rhein, 
dann wende ich mich dem Koblenzer 
Stadtwald zu und laufe los. Einmal tief 
durchatmen, den frischen Waldduft in-
halieren und mich gemächlichen Schrit-
tes der Zivilisation davonstehlen. Die 
Orientierung fällt mir leicht, denn in zu-
verlässigen Abständen sind Wegmarkie-
rungen angebracht. Besonders hübsch 
sind die Nistkästen, die entweder mit der 
gelben Jakobsmuschel oder dem gelben 
Pfeil als Markierung des Jakobswegs ver-
sehen sind. Die Nistkästen entstanden im 
Rahmen des NABU-Projekts „Arten-
schutz am Pilgerweg“. Karl-Heinz Jung, 
Autor etlicher Pilgerführer, ist offizieller 
Beauftragter dieses Projekts, das „den reli-
giösen Aspekt des Pilgerns mit der Be-
wahrung der Schöpfung“ verbinden 

möchte. Entlang des Mosel-Caminos 
und einiger anderer Jakobswege sind die 
Wegmarkierungen an Nist- und Über-
winterungskästen angebracht. 

Willkommen  
an der Mosel

Auf meinem Weg Richtung Mosel über-
quere ich die Hunsrückhöhenstraße, die 
größtenteils der alten römischen Han-
delsroute von Koblenz nach Trier folgt. 
An der hübschen Dreifaltigkeitskirche 
Bleidenberg lege ich eine Pause in der 
Abendsonne ein und genieße einen 
traumhaften Blick auf Burg Thurant ober-
halb von Alken. Ganz schön steil und an-
strengend ist der Abstieg über den Kreuz-
weg nach Alken. Mit leicht zitternden 
Knien komme ich den Berg herunter und 
stehe vor dem Gittertor eines über 400 
Jahre alten Hauses, mit echten Kanonen-
kugeln auf den Mauerpfosten. Es ist die 
Pilgerherberge am Bleidenberg.  Hier will 

ich übernachten. Herzlich werde ich 
empfangen und zum Abendessen eingela-
den. Flugs wird mir ein Pilgerzimmer 
hergerichtet und ein Glas Wein gereicht. 
Willkommen an der Mosel. 

Die erste Etappe ist geschafft, und ich 
bin begeistert von der Mosellandschaft 
und den vielen Burgen, die ich auf mei-
nem Weg zu sehen bekomme: Burg Thu-
rant, Burg Eltz, Burgruine Metternich 
und die Reichsburg in Cochem, die gar 
nicht geplant war. Zielort der zweiten 
Etappe ist Treis-Karden. Auf dem Weg 
dorthin muss ich ein paar Höhenmeter 
zurücklegen, um über das „Küppchen“ 
nach Lasserg zu gelangen. Von dort führt 
mich die Wegmarkierung weiter zur Burg 
Eltz. Mit dem Abstieg lasse ich mir Zeit, 
denn ich mag das Kribbeln der Vorfreude. 
Dann endlich stehe ich vor dem imposan-
ten Bauwerk und lasse den Anblick auf 
mich wirken. Im Weitergehen gelange ich 
ans romantische Ufer des Elzbachs. Jetzt 
muss ich nur noch einmal bergauf, über 

Auf dem Mosel-Camino lässt sich eine 
wunderschöne Seite Deutschlands 

kennenlernen. Startpunkt ist das Schloss 
Stolzenfels in Koblenz (Bild links). 

Unterwegs trifft der Pilger immer wieder 
auf Kirchen, Kapellen und  alte Wegkreuze.
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den Kompeskopf rüber und hinab nach 
Karden, wo die zweite Etappe mit einem 
gemütlichen Abendessen ausklingt.

Da mir die dritte Etappe mit fast 30 Ki-
lometern am Stück zu lang ist, halbiere ich 
sie und versuche in Beilstein, einem wun-
derschönen Ort mit viel Fachwerk und ro-
mantischem Flair, eine Übernachtung zu 
finden. Bis zum Tagesziel muss ich zwei 
Bergaufstiege bewältigen. Dazwischen 
liegt im idyllischen Flaumbachtal das Klos-
ter Maria Engelport. In der Klosterkapelle 
habe ich einen Moment der Stille für mich 
ganz alleine. Auch solche schlichten Au-
genblicke bleiben mir von meinen Pilger-
wanderungen in Erinnerung. Hinter dem 
Klostergebäude führt mich die Wegmar-
kierung an einer Mariengrotte vorbei auf 
einen Waldpfad. Kilometerlang wandere 
ich bergauf und bergab durch den Wald. Es 
ist ein erholsames, meditatives Wandern, 
und ich empfinde eine angenehme innere 
Ruhe, die sich nun nach ein paar Tagen Pil-
gerschaft eingestellt hat. 

Die Etappe von Beilstein nach Bullay 
führt über die „Alte Schanze“, die einzige 
Erhebung auf dieser Strecke. Heftige Re-
genschauer weichen die Wege auf und er-
schweren das Vorwärtskommen. Mehr-
mals rutsche ich im Matsch aus. Ich bin 
froh, als ich Bullay erreiche und eine nette 
Herberge für die Nacht finde. 

Draußen wird es zunehmend unge-
mütlich. Zum Dauerregen kommt noch 
starker Wind hinzu. Und so beschließe 
ich, einen Pausentag in Bullay einzulegen. 
Immerhin steht bei der kommenden 
Etappe nach Traben-Trarbach der 
schlimmste Anstieg noch bevor: der 
Bummkopf, die höchste Erhebung des 
Mosel-Caminos. Im Matsch und bei 
Sturm wäre das ein wagemutiges Vorha-
ben. 

Aus einem Pausentag werden zwei, 
und ich beschließe schweren Herzens 
,diese Etappe nicht zu wandern. Teilweise 
sind die Wege überschwemmt und nicht 
begehbar. Ich fahre mit der Moselwein-

bahn nach Traben-Trarbach.  
Mit Start der fünften Etappe von Tra-

ben-Trarbach nach Monzel habe ich die 
Hälfte des Mosel-Caminos geschafft. 
Zuverlässig leitet mich die Jakobsmuschel 
zunächst in den Weinberg und in steilem 
Anstieg auf die Hunsrückhöhen, wo frü-
her eine alte Römerstraße verlief. Traum-
hafte Ausblicke habe ich von unterwegs, 
auf die Grevenburg und die Alte Latein-
schule, Trarbachs Pilgerherberge. Ähnlich 
steil führt der Weg wieder hinunter und 
aus dem Wald heraus durch die Weinber-
ge nach Bernkastel. Ich schlendere durch 
das Graacher Tor, das einzig erhaltene 
Stadttor von Bernkastel, und überquere 
die Mosel. Rückwärts schauend sehe ich 
die Ruine der Burg Landshut auf dem 
Berg oberhalb von Bernkastel thronen. 
Entlang der Mosel wandere ich nach Lie-
ser, am gleichnamigen Schloss vorbei und 
anschließend durch die Weinberge nach 
Monzel, meinem Etappenziel. 

Früh am nächsten Morgen breche ich 

Der Pilgerweg führt durch eine 
reizvolle Landschaft, die durch die 
Mosel geprägt wird. Um die mosel-
typischen Mäander zu umgehen, führt 
der Weg immer wieder auf die 
gelegentlich luftigen Höhen von Eifel 
und Hunsrück – im Spätherbst und 
Frühjahr fällt hier manchmal auch 
noch ein wenig Schnee. Der Spätsom-
mer und Herbst, wenn an den 
Moselhängen die Trauben geerntet 
werden, ist sicher eine gute Zeit, den 
Mosel-Camino „unter die Füße“ zu 
nehmen. Mittelalterliche Burgen und 
Ruinen sowie Klöster säumen den 
Weg. Traditionelle Wallfahrtsorte und 
malerische Weindörfer liegen an dem 
Mosel-Camino, der die Pilger zum 
Ziel ihrer Reise, der Benediktinerab-
tei St. Matthias in Trier leitet (Bild 
rechts). 

Mosel-Camino

Der 180 Kilometer lange Mosel-cami-
no führt in acht Etappen von Koblenz-
stolzenfels nach Trier, zum grab des 
Apostels Matthias. Er steht unter der 
Patenschaft der Trierer st.-Jakobusbru-
derschaft und ist durchgängig markiert. 
Der Mosel-camino hat etliche 
steigungen, eine grundkondition ist 
erforderlich. Im Winter ist es empfeh-
lenswert, die Übernachtung im Voraus 
zu buchen, da viele herbergen und 
Pensionen geschlossen haben. Bei  
hochwasser kann es vorkommen, dass 
die Wegabschnitte an der Mosel nicht 
begehbar sind und umgeleitet werden. 
Infos: http://www.mosel-camino.info/
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zur sechsten Etappe auf. Beschwerlich ist 
der Aufstieg zur Schutzhütte Minheim, 
in der sich ein Gnadenbild der Mutter-
gottes befindet. Rechts und links von der 
Marienfigur hängen Dankesbekundungen 
an den Wänden. Es berührt mich, dass 
Menschen aus ihrem Glauben Kraft 
schöpfen können, und ich lese jede Tafel 
aufmerksam. Auf meinem Weitermarsch 
durch die Ruhe der Natur kann ich von 
Weitem das Klostergebäude in Klausen 
erkennen. Andächtig betrete ich nach 
meiner Ankunft in dem kleinen Ort die 
Wallfahrtskirche Maria Heimsuchung. 
„Der Hochaltar mit Szenen aus der Passi-
on Christi ist kunsthistorisch besonders 
wertvoll“, lese ich in meinem Pilgerführer. 
Überhaupt finde ich die Kirche beeindru-
ckend, sie strahlt eine friedvolle Atmo-
sphäre aus. Vor der Kirche treffen der Mo-
sel-Camino und der Eifel-Camino 
aufeinander und führen von hier gemein-
sam nach Trier, wo beide enden. 

Den ersten Aufstieg am nächsten 
Morgen nehme ich gut gelaunt in Angriff. 
Auf schönen Naturwegen durchquere ich 
den Mehringer Wald. Mittlerweile hat 
sich die Sonne ihren Platz am Himmel er-

kämpft, und ich finde am Zitronenkrä-
merkreuz eine geeignete Rastmöglichkeit. 
Ich lege mich auf eine Holzbank, strecke 
mein Gesicht in die Sonne und lausche 
dem Wald. In mir breitet sich Ruhe und 
Gelassenheit aus. Alles scheint sich zu sor-
tieren. Mein Herz und meine Seele fühlen 
sich leicht, füllen sich mit Liebe und Mit-
gefühl. Erstaunt über diese Empfindung, 
setze ich mit leichten Schritten meine 
Wanderung fort und erreiche Schweich, 
meine letzte Übernachtungsstätte.

Es fühlt  
sich richtig an

Nun beginnt meine letzte Etappe von 
Schweich nach Trier. Erst gegen Nach-
mittag verschwindet der Nebel und der 
Himmel zeigt sein schönstes Blau. Immer 
näher komme ich der ältesten Stadt 
Deutschlands und dem Ziel meiner Wan-
derung. Noch ein paar anstrengende Stei-
gungen hoch und runter, und ich erreiche 
die Hochterrasse oberhalb von Biewer. 
Auf diesen überwältigenden Ausblick auf 
Trier war ich nicht gefasst. In der Ferne 
kann ich die Porta Nigra und den Dom 

erkennen. Was mich am meisten berührt, 
ist die Sonne, die in diesem Augenblick 
einen leuchtenden Strahlenkranz über die 
Stadt fächert. Meine Gefühlslage ist 
kaum zu beschreiben. Ein abenteuerlicher 
Abstieg nach Biewer erwartet mich noch, 
bevor ich über die Kaiser-Wilhelm-Brü-
cke zur Porta Nigra marschieren kann.

Am Hohen Dom zu Trier lasse ich mir 
bei der St. Jakobusbruderschaft einen 
Stempel in meinen Pilgerpass drücken. In 
der Liebfrauenkirche durchschreite ich die 
Heilige Pforte. Das Durchschreiten ist 
eine Geste des Vertrauens auf Gott. Es 
fühlt sich richtig an. Nach einem Marsch 
durch die Stadt komme ich in der Basilika 
Abtei St. Matthias an, dem Ziel aller Pil-
ger auf dem Mosel-Camino. Ein besonde-
rer Moment für mich, vor dem Reliquien-
schrein des heiligen Matthias zu stehen 
und zu wissen, dass mein Weg hier vorerst 
zu Ende ist.

„Entspanne dich. Lass das Steuer los. 
Trudle durch die Welt. Sie ist so schön.“

Kurt Tucholsky (1890-1935), deutscher schriftsteller 

Seit 2008 ist der Mosel-Camino von Koblenz-
Stolzenfels bis Trier markiert. Viele nützliche 
Tipps rund um den Pilgerweg mit Strecken-
führung, Übernachtungsmöglichkeiten und 
Buchtipps finden sich im Internet auf  
www.mosel-camino.info 

UNsErE AUTOrIN
Daniela Trauthwein

Dass Draußensein in der Natur und 
Wandern den geist beruhigt und der seele 
gut tut, war für die Pfälzer Autorin Daniela 
Trauthwein eine tiefgreifende Erkenntnis. 
Über ihre Wanderungen und Erlebnisse 
unterwegs schreibt sie seit sechs Jahren auf 
ihrem Blog www.wander-reporterin.de
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LieblingsmenschenLieblingsmenschen

Pilger- Pilger- 
FetzerlFetzerl

+
Mehr zum  

Fetzerl

Ja, ich bestelle „der pilger“!
Das Geschenk-Abo geht an:

Ab sofort zum Preis von 26,80 €* pro Jahr (4 Ausgaben, europ. Ausland 
39,80 €*). Das Abo kann ich nach Ablauf eines Jahres jederzeit in Textform 
wieder kündigen. Mein Geschenk erhalte ich i.d.R. 14 Tage nach Zahlungs-
eingang. Bei großer Nachfrage kann es beim Versenden des Geschenks zu 
Lieferverzögerungen kommen. Lieferung nur solange der Vorrat reicht.

SEPA Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Peregrinus GmbH, wiederkeh-
rende Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Verlag auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlan-
gen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsempfänger:
Peregrinus GmbH, Hasenpfuhlstr. 33, 67346 Speyer
Gläubiger-ID: DE03ZZZ00000254249
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

*inkl. MwSt.

für mich als Geschenk

Datum Unterschrift

     Ja, ich möchte von weiteren Vorteilen profitieren. Ich bin damit einver-
standen, dass mich die Peregrinus GmbH telefonisch oder per E-Mail über 
Medienangebote informiert und hierzu meine Kontaktdaten für Werbe-
zwecke verarbeitet. Teilnahme ab 18 Jahren. 
Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufbar.  
Weitere Informationen unter www.der-pilger.de/datenschutz

IBAN Ihre BLZ Ihre Konto-Nr.

D  E

Bestelle 
direkt unter:

0049 6232 - 31830

service@der-pilger.de
www.der-pilger.de/fetzerl

Name

Straße

PLZ

Telefon

Vorname

Nummer

Ort

E-Mail

Geburtsdatum

Name

Straße

PLZ

Telefon

Vorname

Nummer

Ort

E-Mail

Geburtsdatum

Oder Coupon ausschneiden 
und einsenden an:

Peregrinus GmbH
„der pilger“-Aboservice
Hasenpfuhlstr. 33
67346 Speyer

Datenschutzhinweis: Wir verwenden die hier erhobenen Daten für die Durchführung unserer Leistungen und um 
IhnenAngebote der Peregrinus GmbH per Post zukommen zu lassen. Wir informieren Sie zudem per E-Mail oder 
Post über ähnliche Angebote der Peregrinus GmbH. Zur Erfüllung allein dieser Zwecke kann eine Weitergabe der 
Daten an unsere Dienstleister erfolgen. Der Verwendung Ihrer Daten zu Werbezwecken können Sie jederzeit, z.B. 
per Mail an info@der-pilger.de oder per Telefon unter 0049 6232 - 31830 widersprechen. Weitere Informationen 
können Sie unserer Datenschutzerklärung unter www.der-pilger.de/datenschutz entnehmen. 

Kündigungsrecht: Wenn nicht ausdrücklich anderes verein-
bart wurde, wird der Abonnement-Vertrag auf unbestimmte 
Zeit geschlossen. Er kann jederzeit schriftlich gekündigt 
werden, jedoch nicht vor Ablauf einer vereinbarten Mindest-
laufzeit. Die Kündigung muss mindestens vier Wochen zum 
Monatsende dem Verlag in schriftlicher Form vorliegen.  

Widerrufsrecht: Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 14 
Tagen nach Abschluss ohne Angabe von Gründen widerrufen. 
Detaillierte Informationen zum Widerrufsrecht finden Sie unter  
https://www.der-pilger.de/widerruf. Ein Angebot der Peregrinus 
GmbH, Hasenpfuhlstr. 33, 67346 Speyer (HRB 61731,  
Handelsregister Ludwigshafen), Telefon 0049 6232 - 31830. 
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